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Proletarier aller Länder, irrcinigt euch ! 
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Sensationelles Eingeständnis des amerikanischen Krie gsministeriums : 

ynzuredinungsfäliige Piloten 
am Steuer der VSA-Atombomber 


Ewei Drittel des f liegenden Personals Psychoneurotiker 
pjrsache : Überbcaiispruchimg, Alkoholismus, Rauschgift- 
genuß und sexuelle Ausschweifungen 

Mn (ND). „Neues Deutschland" ist in der Lage. Daraus ergibt sich, daß 67,3 Prozent, das heßt mehr 
leinen Lesern ein sensationelles Dokument vorzulcgcn. als zwei Drittel, aller USA-Filotcn an Psyrittncurose 
Es handelt sich um ein vertrauliches Schreiben, das der leiden. Das sind vor allem die Besatzungen jcier Flug- 
Lntoistantssckrctür für Gesuiidhcits- und Saniläls- zeuge, die mit Afom- und Wasscrnloffbombcnan Bord 
sen im USA-Vcrtcidlgungsmlnisferium, Dr. Frank iibcr den I, ändern der NATO kreisen, von de Arktis 
Berry, an seinen Vorgesetzten, Minister McEIrov, aH * b “ 8icht an die Grenzen der Sowjctunioi fliegen 
Ikhtete. Das Schreiben ist vom 27. März dieses Jahres “? d in „ dc " USA selbst bei jedem Alarm arteigen. 
■ Diese Piloten sind, wie Untcrstaatssckrcf är lerry er- 


E irt und schildert dio Ergebnisse einer Rcihcnunfer- 
ung der Offiziere und Mannschaften der USA- 
waffe. 


klürt, übermäßig erregbar und nur unzureichoid ii 

Lage, ihre Handlungen unter Kontrolle zu hdten. 

Uns Schreiben Dr. Berrys hat folgenden Wortlaut; 
Sohr geehrter Herr Minister! Uadilunßen beziehen sieh nur auf die 4. Die PrüfunR der Mite v<n chronl- 

Ich machte Ihnen mltlcilen. daß die CR ° f ?S? JIt scher Übcrbeansprudning de: Nur 

Medizinische UntcisiidiunR. die 


uummuiui» uic ’Chsl auffallend ist ganz allgemein Systems bet den PJlnlpn und favlcator,... 

iren Instruktionen 'bei allen Offizieren Zuslnnd TOn^rsycHosicme. clei-in der der Strategischen Luftwaffe e-gibi. daß 

id Mannschaften der USAF (Untied "" ' " 

ates Air Farce = USA-Luftwaffe) in 
berste und in der Inlandszone durtli- 

Phobien 


ln . lol . lj ullu JH ulT llllil[lua u Handlungen, die nur unzureichend t 

“führt wurde beendet ist n™ rWsiilieil Willen des Individuums kontrolliert wer- Folge von interkontinentale! Flügen: 
m BcridhTin 'dlrscr sUhe dc" von elner den - in PhMm aller Art, vor allem ln übermäßiger und aystcmatlsdcr Genuß 
Iruppe von Exporten ’ ausgearbellct ri,lor „Flugphobie" wie auch in hysteri- von Alkohol (sehr häufig sei bi während 
rurde füge ich bei ’ sclien Syndromen und Anfällen von un- des Fluges}, Genuß narkotischer Drogen 

n„i . .. .... . . crkliirlieher Animosilüt. (vor allem von Opium- und Rarlhuana- 

ncisdnlirh'e rfetrart! L ne’en h Ln Hi? 3 ' Nach einer zusätzlichen gründlichen Zigaretten); sexuelle Ausschweifungen 
ÄÄ n tsrj Ihm *j; Fak.cn übor diesca Prob.om 

Aufmerksamkeit aut folgendes lenken; Ä & 

Nach den Schätzungen der Experten Monsle auf Midwtiy Island, auf dem scher Zustand aller Brsntzunfrmitgliectar, 
iden 07,3 Prozent aller Besalziingsmit- Fliegerhorst Cooke (Kalifornien) und aut die Fltlgo mit Alam- und itasserstoff- 
lleder, die sich der Untersuchung unter- dein Fliegerhorst Paluxcnl River (Mary- bomben unternehmen (siehe such Seite 
igen haben, an Psychoneuroso. Das ist land) ereigneten, ebenso wie die ErSff- 17 bis 24 — Spezi alkapilel der beigefiig- 
ne schwerwiegende Zahl, die Besorgnis nung des Feuers auf die Zivilbevölkerung ten Berichts). 

rregen muß. Der Bericht besagt, daß die (Wisconsin) und eine Anzahl ähnlicher 3. Im Verlaufe der mcdizinjdion Un- 

{ Ituatlon besonders schlimm bei den Fälle nicht so sehr auf technische Mängel tersuchung haben meine Kollegen und ich 
(lizleren und Fliegern im Oberseedienst als eben auf psychische Unzulänglichkeit «Ine Anzahl Vertreter der Luftwaffe dar- 
ie auch ln der Strategischen Luftwaffe der Bcsalzungsmltglleder zurückzuführen über konsultiert, mit welchen Mitteln der 
“ fnlBndzone tst. (Meine weiteren Bc- sind. (Fnrtietmno aut Seite g) 



Sprechende Zahlen 

D ie Ziffern des am Sonntag ver- 
öffentlichten Berichtes über de» 
ersten Quarlalsplan 11)50 runden sich 
zu einem lebendigen und vielßestali*- 
gen Bild unseres Sozialist isuhen Auf- 
baus. Sie spiegeln untvügcrisch wider, 
wo wir ln unserer Volkswirtschaft E*- 
fnlge haben und wo es noch bapcit. 
Dnbet müssen wir sehen, daß aut* 
dieser Planbericht vor allem ein* 

, Erlnlgabilanz ist^ ^di^all^Wcrk^ 
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Mehrheit der Filllo ln übermäßiger Er- die Hsuptfnktoren, die 
reßbarkcil seinen Ausdruck findet, in artigen Zustand geführt haber, folgende 
" ’ sind; Starke Anspannung, vor allem als 
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"Brentano will Gipfelkonf oreiizverHTndern 

Im Hintergrund abenleuerlidie Pldne der NATO für „begrenzten Atomkrieg“ gegen DDfi 

Kopenhagen (NB). Der Versuch -zwischen der Inlcrnadonatcn Entspan- (ons auf die Entfesselung eine* mit kiel 
—er USA und Wesldeutschland», eine nung und dem Deutschlandpvoblcm be- nen, taktischen Atomwaffen geführter 
Gipfelkonferenz unter allen Umständen weise die Bonner Regierung, daß Ihro Überfalls auf die DDR gerichtet Ist. 

“ verzOgcrn und zu verhindern, bestimmt vornngegängenen Erklärungen, ln denen Sulzberger spricht in seinem Artikel 
a Ablauf der gegenwärtig In der rtänl- sie von diesem Junktim nbgerilckt war, von der Möglichkeit elnea „Ungarn“, also 
mn Hauplslndl tagenden Konferenz der lediglich zur Irreführung der öffentlich- eines kontcn-evolullonären Futsches in 
IfATO-Außeumlnlstcr. Zum llauptsprcrb er keil bestimmt waren, vor nllem der der DDR, Dieser KonlerrevUutLon, fugt 
tlescr Sabolagopolltlk aiarbto sich der Immer mehr ansch wellenden Volksbewe- ™ -Weil hinzu werde zunächst die 
Ion n er Außenminister Brentano, der ßimg gegen die Atomaufrüstung In West- Bonner Bundeswehr „zu llilfe eilen, aber 
lieh mehreren Unterredungen mit üullcs deutsdilaod. Solche Erklärungen haften von tu suchen Truppen übet die Grenz« 
ede Zusammenkunft aal hOchstcr Ebene unter anderen Adenauer bol seinem Bc- ^ ' vo f f f" , ^ ^ Shek- 
an der glclchzcKIgen „I.Bsung" der sudi in London und vor ihm sein Presse- kr *^ e de ® Atlanlikpakles elnirel fen . 
brutschlandfragc Im Bonner Sinne, das chef Edcardl abgegeben. rrkf-VIm« 1 ? 

r - n «„.ii n ,Mtnn <■««'11 u ii g c heue \ 1 Ich ch ErKihrunf€n nur 

n r MH niD Zonnnnicn Bcobnchlcr bringen des umllirngrsplnstc eintfer Jourrailsltn han^ 

1 1 « I cn Idl n »är ^madiU ftrrn t^an n^sa nfle Fopenhagcncr Auftreten Brentano» mit «ein, begegnet die „Welt“ sehst mit der 
® zwei Artikeln In Zusammenhang, die am Feststellung, „diese Lehre vor» begrenzten 

f“"" ,cl ••*** cn Jcrte V „ P 3 - Mnl ln dcr - Ncw York Times“ und am Nuklrarkrlcg", beginne ..die herrschende 

sf!iSn?» d Ab ^ 1 * d B * ' S Mai ln drr Hamburger „Welf erschle- Doktrin" des Westens zu wirden. Audi 

n Status QUO. nr . n 5intJ In diesen Artikeln, die von dem Düllos habe sidi in seinem Jüngsten Auf- 

I Politische Becbachier in der dänischen Herausgeber Sulzbcrger und vom Kor- ga | z |„ flcn M F orc ig n Artairs“ h „die Lrhr- 
lauptsladl betonen, mit diesem erneuten respondenten der „Well“ in Washington mclster eines möglichst begrcizten Atom- 
leharren auf dem schon mehrmals als verfaßt sind, wird eindeutig dargclegi, kriege« clu gereiht“. 

I Illusorisch entlarvten „Junktim“ daß die Konzeption Bonns und Washing- Djes; . offenherzigen Erklärungen, so 

wird abschließend in Kopenhagen erklärt. 

Mit Terror gegen Volksbefragung SS53»2Ä^zSSdaSSS 

Adenaiicr stellt Ullimatiun und droht mit Bundesverfassungsgericht u mTt ä n'dcn^vcrh i nder n unter 6,len 

an (ADN/ND). Adenauer hat am Volksbefragungen beschlossen haben, Währenddessen wird der Druck der 

lonslag die sozialdemokratisch gelühr- stellte Adennuer sogar eine Frist: bla zum Öffentlichkeit auf die Regelungen i 
•n Landesregierungen von Hessen, Hain- 13. Mui aol'“ J 
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UilsbMt Sacra Uojt-j of Safte, 


Beschlüsse außer NATO-Länder immer starker. Da* zi 


Deutliche Warnung an Dulles 

f»eTU».-e Han« Kiefer! sprach zu Be rgmann-Brtrsig- Arbeitern 


'j Vergl eichen wir dieses I. Quart«! 
F mit dem des Jahres 1357, so w1<^ 
jl offenbar, daß der Start in allen Indu- 
striezweigen und in der Landwirt- 
schaft erfreulich günstiger ist und d« 
tvohibcgründele Aussicht besteht, dr« 
gesamten Volkswirlschaflsplan lB4i 
überzuerf iillen. 

Wir haben im Berg- und IlLllle*- 
| wesen, in der Chemieinduslrio, im Ma- 
.1 -.ehlncnbau, in der Leichlindustrie und 
anderen Zweigen gegenüber den glrv- 
chcn drei Monaten des Vorjahr» 
einen Produktionszuwachs von durc*- 
schniltlidh 10 Prozent. Besonders un- 
sere Chcmiegroßbctrlcbc, wie iba 
“I>euna\verk<“ „Waller Ulbricht". d*t 
Chemischen Werlte Buna, das Rlckti*. 
chemische Kombinat Bilterfcld. un- 
ser Kalibergbau und der Steinkohlen- 
bergbau haben hervorragende Ergeb- 
nisse erzielt. Einen kräftigen Zuwich* 
gibt cs auch bei Investition sau srüs I un • 
gen, die unser Maschinenbau Reliefe, *. 
bat, Erfolgreich entwickelte sich au«* 
die Landwirtschaft. Abgesehen da\o». 
daß das Wetter in diesem Jahr den B«- 
glnn der Beslellungsarbeilcn hmau*- 
gezogert hat, wurden je Hoch durch d* 
politische und zahlenmäßigo Sla-kuivg 
der LPG Voraussetzungen für gui« 
ökonomische Ergebnisse geschaffen. 

Die Arbeitsproduktivität, der all« 
entscheidende Faktor in der sozialisti- 
schen Wirtschaft, erhöhte sich in «kr 
gesamten Industrie auf 10S Prozent 

Zu einem Zeitpunkt, da In den kapi- 
talistischen Ländern die Produkttoa 
Infolge der Krise stagniert bzw. be- 
reits rapide absinkt, marschieren w 
unbeirrt vorwärts, triumphiert unser« 
sozialistische Planwirtschaft über d» 
kapitalistische Profitwirtschaft. 

D ie Zahlen des Planberichts ver- 
raten aber auch, daß wir auf eiiw- 
grn Gebieten, so in der Produkt!«« 
von Rohslnhl, Benzin, spanabheben- 
den Werkzeugmaschinen, in der Bau- 
Wirtschaft und bei industriellen Kr-r 
sumgülern im II, Quartal einig«, 
gutzumachen haben. 

Nehmen wir den Bausekior. Gew ,4 
gibt es auch hier eine beachtliche Si^ 
gerung gegenüber dem Vorjahr, dorn 
vor allem infolge der ungenügend« - a 
Projektierung der Investitionen u«*4 
des Nichtvorhandenseins genügeM 
baureifer Unterlagen blieb das B- 
weson u. a in den Bezirken Mar- 
burg, Rostock, Neu branden bürg. K» 
Marx-Stadt und Suhl zurück Di« 
belriebnahme der letzten Aufba„i 
der Bi-lkettfnbrik „Sonne“, die *- 
feste Spezlalkohlc für unsere V- 
werke zu liefern hat, verzögen 
weil die Bauarbeiten hängen. Da» * 
deutet aber weniger Stahl, der v.^-- 
um für den Wohnungsbau und “ 
schfnenbau dringend benötigt w .- 
Ähnlich ist es auf den Baui— 
der Kraftwerke Berzdorf und Lu**- 
iiu. Im Bezirk Magdeburg 
viele Bauarbeiter ini Februar *> — 
nicht, was sic in diesem Jahr b. ^ ■ 
müssen. An den vorliegenden PV*>- > 
’.vjrdc von den verschiedenen Pl»r , 


|üfgefordert, Volksbcfranunßcn über die 
Llombcwaltnung rigoros zu unterbinden. 
'arlnmEnlsbesehlüsse von Ländern und 
icmclndcn sollen für null und nichtig 

[ rklärt werden. Falls die SPD-Minister- 
rü steten ten der Länder diesem Befehl 
icht nach kommen, werde die Bonner Re- 
erung das Bundesverfassungsgericht cin- 
-hnllcn. Filr das Land Hessen, wo die 
lädtc Frankfurt (Main), Offenbach und 
larmsladt bereits die Durchführung von 


In unlerrichlclcn Kreisen wird darauf 
hingewiesen, daß diese neue Maßnahme 
ckt- Bonner Regierung die innenpolitische 
Kehrseile der Brandrede Brentanos aut 
der in Kopenhagen tagenden Konferenz 
der NATO-Außenmlnister darslellc. Be- 
reits vor Adenauers Ultimatum halten 
Schröder, Strauß und Blank unerhörte 
Drohungen gegen alle Atomkrlegsgeßnor 
iiusgesloßen. 



Belgien. (Siehe Seite 5.) Aul der NATO- 
Konfeienz selbst wandten sich die Ver- 
treter Dänemarks. Norwegens und audl 
Kanadas gegen die Taktik Bonns und 
Washingtons, die Gipfelkonferenz zu ver- 
zögern. 

Sowjetische Gaste 
heute in Berlin 

Berlin [ND). Aus Anlaß der „Woche der 
deutsch-sowjetischen Freundschaft-' tiilfl 
heule um lß Uhr auf dem Flughafen 
Schönefeld bei Berlin eine Delegation der 
„Gesellschaft für Sowjetisch - Dculsche 
iTcundschaH“ unter Leitung von rief. 
I waschin, Slellverlrelei de.« Vor- 
sitzenden der „Gesellschaft für Sowje- 
tisch-Deutsche Freundschaft', ein. Gleich- 
zeitig kommt eine Gruppe von Estraden- 
kilnstlcrn unter Leitung von Frau N au- 
■ nowa, Mitarbeiterin im Ministerium 
für Kullur der UdSSR, in Berlin an. 

Zur „Woche der sowjetisch-deutschen 
l-'rcu ndsch eft'- fuhr bereits eine Gruppe 
von Künstlern in die Sow jetun ton, die 
das Mitglied des Sckrcfariats des Be- 
zirksvorstandes der Gesellschaft Groß- 
Berlin, Dr. D a n e 1 i u s , leitet. 


«Ii nach Westberlin, da slrb vieles nicht 
1* Interesse seiner amerikanischen Auf- 
Ugscbcr entwickelt, da (11c Prolestaktio- 
no gegen die Alomkrlegspalltlk einen 
Sind erreicht haben, der flir dlelmperlu- 
llaf'i sehr bedenklich ist," Dies erklär!« 
de I. Sekretär der Brzirkslcllung, Genosse 
H»s K I e le r I , vor well über 1409 Ar- 
lelcin. Technikern und Ingenieuren des 
VEi Bergmann- Borslg und des VLB 
Oatiiiferzeugcr. ln der riesigen Werkhalle 
ior Abteilung Turbinenbau fatalen die 
Veikiiiligen des großen Energiemaschlnen- 
laujctriebcs mit gespannter Aufmcrk- 
ai-nteit der mit großem Beifall aufge- 
lommoncn Hede des Genossen Kiefert. In 
iner einstimmig angenommenen Ent- 
rhiicliupg Isekundelen dio Werktätigen, 
ult sie den bevorstehenden Besuch des 
mrnkanischen Außenministers Dulles In 
’csiberlin als eine Provokation tetrach- 

♦TV Kassel verlang! vom DGB; 


lionslcislungcn zur Stärkung der DDR be- 

In seiner Rede führte Genosse Hans 
Kiefert weiterhin aus: „Die Massenaktio- 
nen patriotischer Kräfte unter der Führung 
der Arbeiterklasse bedrohen die Verwirk- 
lichung der von Dulles geplanten Atom- 
kriegspolitik. Er kommt nach Westberlin, 
um hier mit seinen Beauftragten zu be- 
raten, wie die Massen- und Volksbewe- 
gung in Westberlin einzudämmen Ist. 
Dulles kommt direkt von der NATO- 
Tagung aus Kopenhagen, Ergibt sich nicht 
für die Berliner Arbeiterklasse die Frage, 
ob mit diesem Dulles -Besuch die Zuge- 
hörigkeit Westberlins zur NATO demon- 
striert werden soll?" 

Auf dio schwankenden Positionen der 
Alomkriegcr in Westberlin eingehend, be- 
tonte Genosse Kiefer», daß große Teile 
(Fordcfzunp cuj Seife 2) 


Aktionseinheit mit DDR-Arbeitern 


Großkundgebung des Ausschusses „Kampf dem Atomtod" in Mainz 


souie! Kerzen (ns Fe« 


Siegfried Grün frei 

MUnchen (ND). Wie die westdeut- 
sche Nachrichtenagentur DPA meldet,, 
mußte da* Mitglied unserer Redaktion 
HlrgTrled G r Un , der am 30. April wldcr- 
rcchlllih In das Gefängnis Kr (in ach ver- m- 
schleppt worden war. am Dlcnslasmlttag «' r 
freigclasscn werden. Wie DPA melde!. ,tl1 
hatte sich das bayelerhe Justlzmlnlslcrlum n, l 
eingeschaltet, nachdrm „Neue* Deutsch- km 
land" eine ernste Warnung an die Adresse 
der Bonner Behörden gerichtet halte, daß de« 
die DDR nicht znschen werde, wie man In 1,11 
Westdeutschland gegen Hcrflmniunsrn des Di 
Im) erd eu (sehen Reiseverkehrs verstoße .ecu 
und DDR -Journalisten mit Ordnung.- nt 
gemäßen Papieren als Verbf edier bchnn- 


Kussel (ADN ND). Gemeinsame 
klioncn der Arbeiterschaft In ganz 
rutsch land gegen die lebensbedrohenden 
iomrilslungshr Schlüsse der Bonner Ro- 
icrnng forderten die Delegierten der 
TV -Bczlrkskonfcrcnz Kassel, 


n den ÜGB-Vorstand. ; 


. daß ii 


Worten dio unverbrüchliche Solidarität der 
Gewerkschafter in Ost und Wast In Ihren) 
gemeinsamen Kampf um die Erhaltung 
des Friedens und gegen die Atomkrlegs- 
gefahr hevvorhoben. 

Mainz (ADN). — rn einer GroOkund- 


Dicrstag Im völlig überfüllten Thealec 


rlcn Kampf der deutschen dpr stadt Mainz Pl . ot . Dr . Waltor Haßc- 


•iter c rhaft - uc h Jo uni vors -täten ur.d 
(Schulen, die Intelligenz und dio Poli 
hi Ost um! West einbezogen werdet 
die solidarische Unlcrstdlzung de! 
nalinnnlen Arbcilerschad In An 
rh genommen wird. 

Konferenzteilnehmer empfinge' 


und K i rchenp resident Marlin Nic- 
möllcr an die versammelten 1500 Men- 
schen. sich der Alombcwaffnung der 
Bundeswehr zu widcrselzan. 

„Wir sagen: es Ist genug, Herr Aden- 
auer! Das Volk wird von seinem Recht 

. des nationalen Notalnndps Gebrauch 

Vertreter der Stadtverwaltung Er- machen und ein Regime stürzen! das das 
als Gasld< tafiin le. Herzlich er, lang Volk in den Untergang zu stürzen droht“, 
-ndev Beifall dunkle den Gästen rief Prof. Hagemann den Versammelten 
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Das Ministerium für Bauwesen hM 
daraus die wichtige Lehre zu ziehe»», 
solche grundsätzlichen Fragen recht- 
zeitig mit den Planträgern zu klürns. 
* 

fn der Produktion von Bedarfsgül«* 
1 verzeichnen wir gegenüber 1*FT 
einen schonen Fortschritt, E3 wurde* 
bei besserer Qualität 52 Prozent mehr 
Motorroller, 50 Prozent mehr Kühl- 
schränke, iee Prozent mehr Koffer- 
radios, 14 Prozent mehr Möbel **■ 
liefert, was sich auch in den Geschäf- 
ten spürbar auswirkt. Allein, dieses Er- 
gebnis kann trotzdem nicht voll be- 
friedigen. Wir entnehmen dom Beriet* 
an anderer Stelle, daß der Umsatz vom 
I ndus! i-iewarcn ln etwas schneller*»» 
Tempo gestiegen ist als der von Nah- 
rungsmitteln. Das ist nicht etwa *4» 
Ausdruck für ein schlechteres Leb**» 

. Bekanntlich sind dem Konsum vn 
I Lebensmitteln natürliche Schrank«» 
gesetzt. Der Mensch kann gut uM 
immer besser essen, aber einmal tat 
dann die Grenze erreicht, und a*4» 
Interesse wendet sich vor allem hoch- 
wertigen Gebrauchsgütern zu. Wenn m 
die nicht genügend kaufen kann, «*H- 
steht ein Überhang an Kaufkraft. 1)1** 
ist auch der Grund, warum un**»» 
Partei die Aufmerksamkeit auf die r*» 
säl/liche Produktion von Bedarf»- 
gutem gelenkt hat. Dabei dünkt un*. 
daß der Bedarf an solchen „Kcinsuf"- 
gü Lern ", wie den Holzhämmern «a 
den LEW Ilennigsdoi-f, nun wirklich 
langsam gedeckt ist. Von derart wohl- 
ausgerüsteten Betrieben, dio ihren PU» 
ansonsten gut erfüllen, wird etwas mehr 
verlangt. Ein Beispiel gibt hier dö* 
volkseigene Schwermaschinenbau te 
Wildau, der sich jetzt der Produkt!*» 
(Fortscfzunp au} Seite 21 
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»äSS, I Wieder Kommunisten vor Gericht gezerrt 


Koptelz, stcüv. Ciieft-ednlc teure; Walter 
Florath, Dr. Rolf Gutärmuth, Eberhurd 
ilelnrk*. Willi Köhler. Karl-Ett»Hleuter. ■ 
Ingo Sclpt [ 


Sprechende Zahlen 

(Fortsetzung von Seite 1) 
von ltrwJwil’lschBftlicheti Bedarfsarti- 
keln zußewancft hat. Noch In diesem 
Monat werden 630 Melkbuchten für 
Offeitställe den Betrieb verlassen. 

Ü berall dort, wo die Partei, die Ge- 
werkschaft und die Wirtschafts- 
fuQktlo'nÖre die Belegschaften auf die 
neue, höhere form des sozialistischen 
Wettbewerbs orientieren, wo der. Plan 
täglich aufgesdhlüssolt und alle Werk- 
tätigen 1 In die Lösung der Aufgaben 
cinbezogen werden, gibt cs gute Öko- 
nomische Ergebnisse, die sich ln den 
Zifierrf des Berichts widerspiegeln. • 
Der sozialistische Wettbewerb hat 
nicht nur ökonomische, sondern vor 
allem auch eine hohe politische Be- 
deutung. Ist doch die Beteiligung der 
Werktätigen am Wettbewerb zur wei- 
teren Stärkung unserer Arbeiter- und- 
Bauern-Macht zugleich eine direkte 
Antwort auf die atomare Aufrüstung 
.Westdeutschlands. 

■Im weiteren Ringen um die Er- 
füllung des Volks wlrts chaftaplanrs 
sollten wir darauf achten, daß qs nicht 
darauf unkommt, auf Irgendwelchen 
Gebieten eine hohe Übererfüllung zu 
bringen, die vielleicht die Bestände an 
Halbfabrikaten erhöht, Entscheidend 
Ist vielmehr, daß die gegenwärtig slalt- 
flndenden Konferenzen der WB nach 
den Schwerpunkten des Kohle-, Ener- 
gie- und Exportprogramme, der zu- 
sätzlichen Bedarfsgüterproduküon so- • 
wie des Bauwesens die Übererfüllung 
mit genauen Zielen komplex orgatil- - 
eieren. Dabei entspricht es den Grund- 
sätzen des Gesetzes über die Vervoll- 
kommnung und Vereinfachung der Ar- 
beit des Staatsapparates, nicht auf 
Hilfe „von oben“ zu warten, sondern 
die Zulieferung Gelbst zu sichern. 

I n den nächsten Tagen werden die 
WB und die Betriebe bereits die 
Plandlrektiven für 1950 erhalten. Was 
liegt näher, als dio breite Diskussion 
in den Ausschüssen für Produktions- 
beratungen und in den Planungaaktlvs 
über die neuen Kennziffern mit der 
großen politischen Aussprache über 
die weitere Entfaltung des sozialisti- 
schen Wettbewerbs zu verbinden. 
Wichtig Ist es dabei, lu allen Betrieben 
wöchentlich zu kontrollieren, ob die 
Verpflichtungen eingehalten werden, 
wie der Kampf geführt wird um die 
Durchsetzung der Neuerermethoden. 
Erst dann wird dem Wettbewerb der 
zwei Millionen zu Ehren des V. Partei- 
tages und zum Nutzen aller ein voller 
Erfolg besehleden sein. 


Unznrenhnungsfäliige 

Piloten 

(Forlsstzunp von Seite 1) 
physische Zustand der Piloten und Navi- 
gatoren verbessert werden könnte, Diese 
Vertreter bestehen darauf, daß das flie- 
gende Personal völlig erneuert werden 
muß. Sie werden mir sicherlich belpfllch- 
ien, daß dies praktisch unmöglich ist. 

Unsere wiederholten Versuche seit dem 
Frühjahr 1033, die physischen Anforde- 
rungen an Bewerber tür die USAF zu 
erhöhen, sind auf den Widerstand des 
Kommandos der Luftwaffe gestoßen. Das 
Kommando befürchtet, und meiner Mei-' 
nung nach nicht ohne Grund, daß ln die- 
sem Falle die Zahl des USAF-Pcrsonals- 
weit unter das notwendige Minimum von 
Offizieren und Soldaten sinken würde. 
Die Anzahl der Jungen Milnner, die auf 
die Fliegerschulen gehen, hat ohnehin, 


6. ich hin kein Sachverständiger für 
Fluglcihmk und Flugzeugbau, dom bin 
Ich der Meinung, daß gewisse Maß- 
nahmen, die von Exporten voi'gesrhjsgon 
werden, zum Bespiel die weitere Ver- 
besserung der f'lugzeagausKikitung, hel- 
lere Lichter beim Bodcnslgnalsystem und 
bet don LcucMb ttken, Einrichtung wei- 
terer Bich lungszol dien uhw„ zweifellos 
die Zahl der UngKlrksfäHo bis zu einem 
gewissen Maße hcrabscUcn werden. Was 
midi betrifft, so milchte Ith um mehr Zelt 
bitten, um Uber Vorschläge nachzuden- 
ken, wie der Sanitätsdienst ln der USAF 
verbessert werden kann. Ich muß Jedoch i 
in oller Offenheit zc gehen, doll die vor- | 
ge sch 1 ii genen technischen MüßnohmcH | 

ebenso wie etwa mögliche Maßnahmen 1 
des Sanitätsdienstes das Problem einer 


Dortmund (ADN). Ein neuer Grsln- KPD berichtet, Wahrscheinlich wurde er 
lungsprozeß wegen Fortsetzung der während der Untersuchungshaft als 
Tätigkeit der KPD hat am Montag- vor Polizeispitzel benutzt. 

ler 1. Politischen Strafkammer de« Dort- ... 

minder Landgerichts begonnen. Mit zehn Verständigung angcklagt 

.Angeklagten" steht die bisher größte Düsseldorf (ADN). 24 Monate Gefäng- 
Sahl wesldeutsther Bürgerin einem Pro- n1 5 vc rhftngrt am Dienstaß die 4. Polnische 
;eß unter dei- Anklage, dem KPD-Verbol Strafkammer des Düsseldorfer Landg?- 
:uwldrrgehandclt und die Tätigkeit der vlclits im Gesinnungsprozeß gegen den 
’arlef der Arbeiterklasse illegal fort- Düsseldorfer Schlosser Karl S t r 8 u ß und 
lesetzt- zu haben. „ , . vier weitere Angeklagte, die sich für die 

mn" a w ■ "te" g n lte^^ ß vi"‘ O. Versündigung d_er Gewerkschaften In bei- 


Bestimmungrn durch das Bundesamt für 
VerfauungFidiulz und durch die so- 
genannte Sich «rungsgr u ppe Bonn des 
Bundeskriminalamtes wurden am Diens- 
tag tm C.-sm/umÄspj-ozeß gegen Dr. 
Mertens und Alice Sterzenbach 
vor dem 3. Strafsenat des Bundesgerichts- 
hofes tn Karlsruhe «ufgedcokt. tn der 
Vormttlagswrbandlung des 13. VerhBnd- 
lungstages wurden vier Beamte der 
Sieber» nfscuppe Bonn und ein Reglc- 
rungadlrekhr des Bundesamtes für Vor- 


der KPD stammen sollen, unter Verlet- 
zung der Strafprozeßordnung unmittelbar , 
nach der Beschlagnahme zur „Aus wer- : 
tu'ng“ ln daa Bundesamt für Verfassung*- : 
schütz nach Köln gebracht wurden. Nach | 
der gesetzlichen Vorschrift hätte lediglich . 
ein Richter — .In diesem Falle des Bun- 
desverfassungsgerichts — die beschlag- 
nahmten „Belastungsdokunrente“ öffnen 
und sichten dürfen. 



36jährlga invalide Ernst Georg 
ick, der 3ftjfthrlge Schlosser Rudolf 
ein, der 40jährige Bäcker August 
c e r m a n n , der S4jährtße Arbeiter 
z Sommer, der SlJBhvlgo Arbeiter 
vg Wyrwinskl Und der «Jährige 
ifmann Ernst Prester. 

wlo bet dem vorausgegangenen 


Gericht gezerrten Kommunisten wegen 
Ihres antifaschistischen Widerstands- 
kampfes Verfolgungen durch die Nazis 
fci-lelden müssen, Heinrich Hofimann, der 
bereits 1327 der KPD bcltrat, wurde 103« 
ku drei Jahren Zuchthaus verurteilt. 
Simon Nolttng Wurde 1033 von den Nazis 
zwei Monate In „Schutzhaft“ genommen, 
tlls rtuf wenige Ausnahmen waren «!lo 
, Angeklagten tm vorigen Jahr mehrevo 
dormle Inhaftiert. Von der Anklage wer- 
den ste beschuldigt, gemeinsam gegen 
las KFD-Vcrbols urteil verstoßen ’ zu 
iahen. 

Wie tn der Bon-clsau/nahma des ersten 
Prozeßtages deutlich wurde, hat Ernst 


in der Urteilsbegründung als Versuch zur 
Last gelcgl, den „Bestand der Bundes- 
republik zu gefährden". 

Karl Strauß, der seit seinem IS. Lebens- 
jahr Mitglied der Gewerkschaft- ist, ward» 
zu neun Monaten Gefängnis verurteilt. Die 
Druckcreibesifzcriti Annemarie För- 
ster erhielt vier Monalc Gefängnis, der 
Drucfceroibesfltzer Hermann Bßhl neun 
MonDte. de r Betriebsleiter Hü »gen 
zwei Drr fünfte Angeklagte. 

Li unter Vpiz, wurde treligespTodion: 
Hermann Kühl wurde mit der Zusaiz- 
slrafc von 2000 D-Mark belegt. . 

Der Prozeß verlauf hallo bestätigt, daß 
die Angeklagten wegen ihres Einsatzes 
für die Interessen der westdeutschen Ar- 
beiterschaft und für die Verständigung 
vor Gericht gezerrt und verurteilt wur- 
den. Bel dev Urteilsbegründung wies der 
GcrlchlsvoiäHzenrie darauf hin, üuß er 
eine Reihe vim Schreiben, bemmtcra aus 
der DDR, erhalten habe, in denen da- 
gegen protestiert wurde, daß vor west- 


ceslSmtel* K zwangen, daß einige myrte- amUld ,rn Spitzelapparats der Bonner 
rlöse, von cor Bundesanwaltschalt nach- Routern ng die „BeTastuogsrinkumenle" als . 
träglldi In den Prozeß eirgeführt« „Be- „Beweis“ gegen die KPD fabriziert wor- 
lastungsönki mente", öle angeblich von den waren, 

Howald Is-Arbeiter im Bundestag 

Belegschaft zum Streik gegen Privatisierung borelt 

Bonn (AfW). Eine Delegation der Ham- beharre, e^lrteu der Belriebsratsvor- 
Ifurger Hovaldts-Werke und der Bezirks- sitzende der Howaldts-Werke, Wilhelm 
verivaltunglfamburg der IG Metall über- Schmitz, und das Mitglied der Bezirks- 
brachte »mDlenstaf den Bundestags!«!*- leltung Hamburg der IG Metall Heinz 
t tonen der CDU, CSU und der SPD den Ruhnau am Dienstag nachmittag vor der 
Protest der ßelegschttfl dieser bunctcsclEe- Presse ln Bonn. Die Arbeiterschaft lehne 
ne« Croßw.-rft gegen die bevorstehende die Verschleuderung von Hundcsvei-mögen 


Fabrizierte Bclnatungsdokumente 

Karlsruhe (ADN- Korr.}, Empörende 


ne« Croßw.-rft gegen die bevorstehend:! 
rrlvatislcruig des Unternehmen*. Die 
Delegation wurde von den Vertrauens- 
leuten dci HowaM ts-Werke gewählt, 
nachdem sih 7B.8 Prozent der DDOO Mann 
starken Bel-gschaft in einer Abstimmung 
gegen den Verkauf der Werft an den 
Slnhlkonzcn Dorlmund-Hördcr-Ifütle!»- 
uniop Aq tusgesprorhen hatten, de,r von 
dem hotlänllschen Stahlkonzem „König- 
lieh Nlederändlsche Hochofen- undSlahl- 
labriken AC" kontrolliert wird. Dte SPD- 
Fraktion sajie der Delegation Ihre pari::- 
mentarisdre Unterstützung zu, lim den 
Verkauf <tei Werft zu verhindern, 
Angesicht der Erregung unter der Ho- 
waldta-ß-slrischaft c-i aut jeden Fall mit 


Al» Beispiel Tür dio Kampfstimmung 
unter den Ilownldts- Arbeitern schilderte 
der BoirlcbsratsvorsiV'.ende die Abrei'e 
der Delegation nach Bonn. Obwohl der 
Eug um Mittcrnucht vom Hamburger 
Hnuplbalinhof ab fuhr, ballen sieb mehr 
als hundert Arbeiter zur Verabschiedung 
auf dem Bahnhof eingefunden. 


n Ihre pari»- Feierschichten Jitr 35 000 

zu, lim den Essen (ADN). 34 450 Bergarbeiter 
dorn, sieben Scbacbtnnlagen des Stelnkol 

Hier der Ho- bergbaus an der Ruhr müssen nro 1 
den Fall mit wach und Donnerstag auf Anordnung 
•nn dio Bun- F.eohenkonzcrno eine Feierschicht 
rkautssbslcht legen, 


FREIHEIT KAHN SAGEN l 

FREIHEIT HEiSST DAS VOLK BEFRAGEN 


(»musige Mordtaten aufgedeckt 

Ülnpr SS-Prozcß erzwungen / Wie sie in der UdSSR hausten 



Wellkrteg h der Sowjetunion begingen, 
i hat der bisherige Verlauf des von der 
üffenilkhkct erzwungenen Ulmer Pro- 
I zesscs iiegoi da 3 sogenannte „Einsatz- 
kommando Illstl“ gebracht. 

Die zehn Angeklagter, chomHlige SS-, 
Gestapo- uid SD-Offlzlere, hallen (m 
I Jahre 1341 kurz nach dem Überfall der 
. Hltlcr-Wehimacht auf dte Sowjetunion In 
I einem SS Klometer breiten Grenzstreifen 
im Gebiet Wh Memel Über 5000 litauische 
: Bürger errrordet. Insgesamt wurden von 
der Eiruiatztruppe A, zu dem das „Eln- 
satzkoiumardo Tilsit“ gehörte, 132000 
Menschen a-mordet. 

nie npfei mußten Ihr Grab selbst aus- 
llehen. NS-Leule trieben sie dabei durch 
Schläge an. Sie wurden zumeist tn ein- 


zelnen Gruppen erschossen, so daß sie 
Jeweils mit anseben mußten, wie die 
Gruppen vor Ihnen ermordet wurden. Dte 
nachfolgende Gruppe mußte dte Toten ln 
die Grube werfen und zuschaufeln. Zahl- 
reiche Menschen wurden von den SS- 
Besllcn durch Genickschuß umgebracht. 
Mit dem tödlichen Schuß erhielten sie 
zugleich einen Stleieltrltt, damit sie In 
die Grube fielen. Die Ermordung der 
unschuldigen Opter erfolgte ohne Jegliche* 
Urteil. 

Die Haupt an geklagten sind der ehema- 
lig« Pollzeldlrcktor von Memel, SS-Ober- 
filbrer Fisch er-Sch weder; der Leiter der 
Smalspollzclslelte Tilsit, SS-Slurmbann- 
führer Böhme und der Lei Irr des „Sicher- 
heit seltenst Bl; schnitten Tilsit", der SS- 
Sfurmbannftihror Hersmann. Bel allen 
Angeklagten handelt es -sich um ein- 
gefleischte und unverbesserliche Faschi- 


Deutliehe Warnung an Dulles 


zu ziehen. Er erklärte; „Da Berlin nicht 
zum Geltungsbereich der NATO-VcrtrEgo 
gehört, soll man hier kein Gesetz zur 
Volksbefragung Über die atomare Aus- 
rüstung der Bundeswehr e! «bringen. "• 
Unter Hinweis auf den ViermHchtcslatus 
In Berlin meinte er, die Lege sei In 
Westberlin Im Hinblick aut die Volks- 
befragung völlig anders als ln Jedem 
anderen Geblet^^ 

Die WestboiS^B Arbeiter werden das 
nicht ganz begWien. Macht die Atom- 
krlcgsgefahr etwa vor Westberlin oder 
dem Vtermäch lestalus halt? Wird nicht 
gerade Westberlin bei Jeder Gelegenheit 
fils „Brückenkopf“ der NATO gepriesen, 
und gibt es nicht In Westberlin Konzern- 
betrlebc, die heute bereits für dio Bon- 
ner Atonn-dstung arbeiten? Die Arbeiter 
aber ln Weslbcrlin sollen einen Maul- 
korb tragen, well Ihre Heimst plötzlich 
nicht zum Geltungsbereich der NATO- 
VortrSgo gehöre. 

Erich Ollenhauer hat den Westberliner 
Alomkrlegsgognem mit seiner Korsett- 
etange für Brandt einen schlechten Dienst 
erwiesen. Dte Bonner und Westberliner 
CDU-Leute wissen, was sin zu gewärtigen 
hätten, wenn man das Volk In Westberlin 
befragen würde. Und Ei-Ldi Oltenhauer 
sollte das nicht wissen? - Lins 

W arum das Geschrei? 


den DDR-Vorschlägen taub. Nun plötz,- 
lirh sind die Hrrrschaflen samt Ihrer 
Pressewerkzeuge hellwadl geworden. Frei- 
lich nicht, um dte In der Frage Gee:-.t- 
b.-Kb t-Wassersti-aßcnbenulzungs, gebühr vjn 
der DDR vovge&chUgencn Wege zu be- 
schositon, sondern um Zeter und Mord-o 
Über die neue Gebührenverordnung zu 
schreien. 

Bonn legt eine eigenartige Haltung an 
den Teg. Wenn es um Probleme der 
RbeJnschlffahrt geht oder um die Rhein- 
Mosel-Kanallslcrung, dann wird mit allen 
möglichen Ländern verhandelt. Aber wenn 
es um di« Elbe gehl, dio — wie bereits 
Im Geograpfiieunterrlrtit gelehvt wird — 
nur das kürzeste Stüdt auf westdeutschem 
Gebiet vorläuft, dann will man nicht mit 
dem Staat verhandeln, durch dessen Terri- 
torium dieser Fluß die größte Strecke su- 
rücklegl. Die Elbe Ist kein Hamburger 
Fluß und schon gar nicht einer, der am 
Schöneberger Rathaus vorbcUlteßt, Also 
kann man mit Ihr auch nicht tun und 
lassen, was Hamburg und Westberlin be- 
liebt. sondern muß schon auf die DDR 
Rücksicht nehmen. Der Bau der Staustula 
und die sture Weigerung, di« Regierung 


tod immer weitere BevßC- 
kerunesKretea erfaßt. Die 
großen Protestdemonstra- 
tionen cm I. Mal, dem 
hisfterigen Höhepunkt der 
Wideritasdswelle, haben. 
den Mens cfcen in West- 


repttblik Won der groß- 
artlpen Geir-Mossrnhell 
des Auftretens allei 
Atomkriegsgegner an die- 
sem Kamp/mai. Unseri 


sieht Herr Duttes WeslberiJn al* Vor- 
lostcn der amerikanischen „Freiheit“ be- 
Iroht. Er erkennt, daß Westberlin Immer 
weniger die Rollo spielt, die Ihm sein 
Statthalter Brandt bei soloem Amerika- 
Besuch versprochen hat! Deshalb bemüho 
Dulies sidi Jetzt um so mehr, Brandt „die 
Marschroute für die Organisierung und 
Durch Jilbrung der Westberliner Wahlen 
zu geben -, 

Bich sn die sötlatdernokr« fischen Arbei- 
ter wendend, fuhr Genosse Klefert weiter 
fort: „Seid •ccbssm, laßt nicht zu, daß 
DulUs über den ,Beglerendc«‘ Bürger- 


steilen: Sllnmt cs, daß Herr Brandt 
Mr. Dulles lr Amerika versichert hat, daß 
er slles unternehmen werde, um zu ver- 


barg, uro 209000 SuJ dl« 1 
Straße gingen (siehe BiU 8 
links), und In Augsburg t 


irmvnffenhcle Zone in Mitteleuropa 
triften werden 7 Wir fordern rtlo Athel- 
• and alb Werktätigen Westberlins 
f, von Ihrem .Regierenden'- Bürger- 
tiatcr BrauH Rechenschaft zu vcrlan- 
n Über leine Gehclmbesjircehungen 
l Dulles. I* glU, die ganze Kraft eln- 


hlfldcr n und ganz Berl in zur Stadt des 
Friedens iina de» FafHSSfnfffrWRWIlfPlI^* 

In seinen weiteren Ausführüngen sc Ute 
sich Genas» X feiert mH denjenigen aus- 
einander, die noch glauben, cs gebe ln 
Deutschland eine dritte Kraft, die die 
Werklällgen zu Frieden und Fortschritt 
führen könne. Wörtlich sagte er: „Es gibt 
keinen dritten Weg, und alles Gerede 
über sogenannten menschlichen Sozialis- 
mus dient nur der Schwächung der Kräfte 
der Werktätigen unseres Arbcltcr-und- 
Baucrn-Stnates beim Aufbau des Sozia- 
lismus. Alle sozialdemokratischen Arbei- 
ter, die ln unseren Betrieben arbeiten 
und Im demokratischen Berlin wohnen, 
sollten sich bewußt sein, daß es sieh lohnt, 
seine Kraft ehrlich lür den Sozialismus 
elnzuBelzcn, wofür unsere Väter und 
Großväter schon gekämpft haben.“ 

Zum Schluß ging Genosse Kicfcrt auf 
die Westberliner Wahlen ein, die Im 
Dezember dieses Jahres ulet t linden. „Dia 
Sozialistische Einheitspartei Deutsch- 
lands“, betonte er, „wird sich nn de» 
Wahlen ln Westberlin beteiligen. Im Juni 
werden wir mit einer Massenkundgebung 
im Sportpalast den Wahlkampf eröffnen. 


Im Sportpalast den Wahlkampf eröffne 
Uns gehl es darum, die Xoalijlan mit dt 
volksfeindlichen Atlcnauer-CDU zu zci 
srbJsaeit und eine Jrtedlirho Enlwlcklun 
in Westberlin zu garantieren- 1 . 


Die Frauen — aktive Kämpfer gegen den Atomtod 


Mas Wort von der unpolitischen Frau, V 

dte am Kccblopf sichen müsse, hat 

auch In Westdeutschland keine Gültigkeit 

mehr. Dio nlomme - Aufrüslung der dio Atomgefahr geht es nicht 
Bundesrepublik hol auch bei Millionen (tescfiauungen, sondern um de 
westdeul sehen Frauen leidenschaftlichen der Menschheit, und da gibt 
Protest und den Willen zur Abwehr aus- «»deren Schutz als die Verst 
gelöst. Kennzeichnend iür die Gefühle *o sagte es eine Sozialdemokrat 


IDR zu suchen. Viele -westdeutsche 
raucndojcgalloncn besuchen unsere Bc- 

dla Atomgefahr geht es nicht um Wel- arbalterlnr.cn, Bcrgsrbeltorfrauen, An- Ä™™ 
itnscbHuunge», sondern um den Bcstart gestellte und Hausfrauen zu einer rlost- hm, vomfrledlidtcn Auf- 

der Menschheit, und da gibt es kein« gen Demonstration. Dte Frauen führten Es wo den gemeinsame 

«»deren Schutz als die Vcrstfindtgunr. In Ihrem Demonatrallonszug zahlreiche iT wcVdcu^ 

ao sagte es eine sozialdemokratische Fr.u Transparente mit, auf denen die Ab- t , w ™cieuiscninncl du rehfiof llhrt , wo 
au* Frankfurt (Main). lehnung der Dortmunder Bürger gegen „nds übc? Ihre ErtXu^en” hÄ 

Viele Frauen haben der CDU noch tel den atomaren Rdsitmcsbeschluß ries f E T „ ^,1 

de» letzten Buntteslagswahlrn i| re ' Bundestages zum Ausdruck kam. „Mut- „ CHO „ dl „ aSmare Ae fr ü fi.m 
Sllmmc ce E cben. well Ihnen diese Tafel «flr, denkt an Hiroshima'.“ „Schluß mit dr.fren.jWik kumomA;^,^^ 8 d r ® Un ‘ 
unter der Losung: „Keine Expcrlmerte" den Alombombcnversuchen!" „Atomwaf- v 1 K nnc - 

Sicherheit veraprach. Um so mehr and Um, neJnJ“ -„Keine Experimente, keine Dlc Frauen ln Westdeutschland bilden 
sie darüber enttäuscht und erbittert, via Atomwaffen!" — so Lauteten die Aut- die Mehrheit der Bevölkerung, Sie reiben 

sie bclrogen wurden, fmmer akfiver wer- «ehrlfton auf den Transparenten. Zahl- sich Immer mehr ln die Front der Kämp- 

den besonders die gewerkschaftlich reiche Arbeiterfrauen, die aus den Vor- f er für die Erhaltung des Friedens ein, 
organisierten Frauen In der grojjon Voks- orten Dortmund» ln die Innenstadt sc- um dazu bei zutragen, daü das Leben über 

bnwnRung gegen die nlomarn Aufrtlslurii kommen waren, um sich an diesem De- den Tod siegt, 

der Bundesrepublik. Die Frauenknnferen- monstratlonszug zu bateiligen, trugen 
de» DC1B Bayern nahm eine Protest solbslgeferllgte Transparente, 
nnlsrhließunfl nn, ln der es heißt: Wt welches Echo die Aktionen der Frauen 
wissen, daß ein Krieg, m dem Ate» uri( j Mütter finden, beweisen die Ergeb- 
waffen eingesetzt werden, dte volllfl nlsse der Unlerschriftensammlung So hat 
Vernichtung unseres Vaterlandes mit sie eine einzelne Frau in der Gcmclrtda Be- 
hringen würde. Darüber hinaus wisse rlngcrdorl ln Franken In wenigen Tagen 
} d r ^ rslcllu ’,f un VQn "7fl wadlhcncchtigten Frauen 7&B 

iJ^? a tUc ,« r ( , rul i h , lb i ten , Ma '"? Unterschriften Reger die atomare Aut- 
'H l1 |iV' , T R rrt , - , f*i- , rfi Fl n CC, ^ l iv tC . a* r<islvnft gesrtmtnen. In CölliBgcn hat eine 


sen der letzten ärztliche» Untersuchung 
weit unter den gegenwärtigen Erforder- 
nissen liegt, nicht lösen wird. 

Ich würde cs für ratsam halten, den 
Chef des Stabes der USAF, die Komman- 
deure der Strategischen und Taktlsdicn 
Luftkommandon, die USAF-Xominun- 
deurc ln Europa und Iri der Pazifischen 
Zone wlo auch dio Kommandeure der 
Einheiten mit dem Bericht der Sachver- 
KtärtctlgciT vertrau! zu machen, vor ollem 
itnll ihren Schlußfolgerungen und Vor- 
schlägen. 

Ilnrharhlungsvoll 

Dr. Frank B. Berry, 
Untcrstanlssckrciiu- )m Verleid igungg- 
miniRtericmi 

{Gesundhclts- und Snnltätswesen) 

Malgäste besuchen Leipzig 

Leipzig (ADN). Gewerkschafter aus der 
Veroingter Arabisclien Republik, aus 
Marokko. Vietnam, Indonesien, Japan und 
Polen, die an den Maifeierllchfceife)i In 
Berlin tetlnahmen, sind am Manlag ln 
der Messestadt Leipzig Eingc troffen, In 
den nsdnton Togen werden dtp Gäste das 
Diniilvolf-Muscuni. die Deutsche Hocli- 
Rchule für Körperkultur und das RAW 
Engel stier f besuchen und an dem Emp- 
fang der Friedensfahrer im Sportstadion 
der lon noo loilnohmon. 


standen mit dem, was uns besehleden Slin 
werden soll. Wir prolaslloren gegen die unt< 
Verantwortungslosigkeit dieser Regierung, Sich 
Al« Hilter des Lebens haben wir dte Vcr- sie i 
plllchlung dazu und machen uns mit- sie I 
schuldig, wenn wir uns nicht an die Spitze den 
der Aktion gegen den Atomtod stellen.“ ovga 
Die Frauen wollen nicht Ihre Familien, bew 
ihre Kinder dem von den Bonner Mlllta- der 
rlslen geplanten Atomkrleg opfern. Sie de» 
wollen Ihre, dio ArbelLsplätzo Ihrer mli 
Männer und Ihr Heim erholten, slcs w lss 
wollen Frieden und Sicherheit. „Wie "an 
Frauen, die das Leben gcboien htilwn, Vcn 
müssen die Ehrfurcht wir dran Lehr» beit) 
tmter die Menschen tragen“, da» ist da» wir, 


sammenkommen, stets aufs neue abgelegt vernlchti 
wird. Dabei- Ist es kein Zufall, daß sich rtändlgc 

die Frauen vnn Tag zu Tag Still ker ln die »telten." I Initiative last inoco’ UntersdirtTten 

Franl ries WldeislHndcs gegen dm atomaro Dio Frauen sind auch In groller Sorg gosammelt, Sie sng| c : „Ich fühle, 

Aufi Ustung Wcstdeulschlands clnrclhcn, daß eine atomare Ausrüstung ei» cs muß etwas gclan werden, da habe ich 

Den Auftakt zum Milllonenproiest der Wiedervereinigung unmöglich mache mit dem UnterschrlUersammeln angc- 
Frauen In Westdeutschland gegen die würde, „Nicht eine atomare Ausrüstuc langen." 

Alomkricgspollllk gaben 18 Hamburger braucht Deutschland“ — heißt es weil- Auf Initiative der „Arbeitsgemeinschaft 

Frauen verbände verschiedener Well- In der Entschließung — , „sondern atarl schäftender Frauen“ haben steh mehrere 

ansehauungen und politischer Ridikmgen mutige Menschen, dio dte moraUsd» Frauenverbände, darunter dte Fraucn- 

bus Anlaß der Pariser NATO-Bcschliisso Kraft bcslizen, zum Guten ja und zu* gruppen der Gewerkschallcn der evanae- 
über dla Errtchlung von Rakelenbasen ln Gösen nein zu sauen, dlc Frauen sag« lischen Kirche sowie weibliche SPD- und 
der Bundesrepublik. Sie forderten ln nein!“ Ebenso protestierten dte Zentral* FDr-Abgeordnelc darüber abgesprochen 
einem Aufruf, daß Westdeutschland ein Frauenkonterenzen der Inclustricuewcr. wfa sie die Volksbewegung gegen die 
oiomwaffenfreler Raunt und nlch! das schäften Textil-Bekletdurig Leder, Chcmf atomare Ausrüstung der Bundeswehr 
Schlachtfeld eines neuen Krioees sein soll, Papicr-Kcramik, OTV unü Metall uf urterstülze» könn, ». Die Frauen schlugen 
Mit diesem Aufruf haben die Frauen ihr forderten zugleich Kampfmaßnahmc - vor für Ende Mb’ eine große Frauen- 
natürlichcs Empfinden dafür dokumen- Eege« eile atomare Bewaffnung d. kundgebung m dte Frankfurter Pauls- 
ltel-1, daß der gemeinsamen Gefahr nur Bundesrepublik.’ kirrhe elnzuberufcr, . 

durch gemeinsames Handeln wirksam Daß die Frauen eine bemerkenswert Das gestiegene polnische Intcresso und 

begegnet werden kann und daß ollo und bisher nicht gekonnte Aktivität a dte Aktlvliät der Frauen ln Wcsldeutsch- 


da» wir, daß schon rite Herstellung 
zu- Lagerung dieser rurehlbaien Ms 
legt vemlchUniRsmlltet In Frlccfenstclten 
lieh rtändlgc Gefahr für dte Bevölkerung 
dl 0 sief len." > 


daß eine atomare Ausrüstung c 
Wiedervereinigung unmöglich niaet 
würde. „Nicht eine atomare Ausriisti 


auenvet-bändo verschiedener Well- lrt ö 
sehauungen und polnischer Richtenden mul 
s Anlaß der Pariser NATO-Bcschliisso Kra 
er dla Errtchlung von Raketenbasen ln Bös: 
r Bundesrepublik. Sie forderten ln nein 
tem Aufruf, daß Westdeutschland ein Frei 
imwaffenfreler Raunt und nlch! das scha 



Wir haben erfahren, daß empörte 
Beuern im Bezirk Schwerin ln Versamm- 
lungen gegen die Rücksichtslosigkeit der 
Bonner Behörden gegenüber den bäuer- 
lichen Existenzen protestierten und for-- 
der len, daß auf einen groben Klotz auch 
ein grober Keil gehöre. Warum, so fragt« 
etn Bauer ln einem dieser Dörfer, legen 
wir den» eigentlich nicht Hambuvg 
trocken? Dla Möglichkeit dazu hätten wir 
doch! 

Die Empörung der betroffenen Bauern 
Ist verständlich, aber wir werden das 
natürlich nicht tun, well wir una für das 
Wohl und Wehe des ganzen deutschen 
Volkes verantwortlich fühlen. 

Der richtige Ausweg besteht darin, auf 
die Vorschläge der Regierung der DDB 
einzugehen. Natürlich muß man dazu von 
"der Existenz der DDR Kenntnis nehmen. 
Und dte DDR Ist existent, da helfen nuch 
keine Alliierten, an dio sich Jetzt Bonn 
hilfesuchend wendet. Wir empfinden da» 
nur als eine seltsame Souveränität der 
Bundesregierung, die nach Berlin den 
Weg nicht gehen will (oder darf) und 
nun dio Wcslmüchto vosschtebt. 

Aber ebensowenig wie Geesthacht ein 
technisches Problem Ist. afcflf es ein v/csl- 
allitcrtcs dar. Es Ist ein- politisches Pro- 
blem, und zwar ein deutsche», für das 
dte holden Regierungen verantwortlich 
sind, H. Cz. 

Der Wahrsagerin 
• würde übel . . . 

Eins mittelalterliche Reoel empfiehlt, 
den Tieren am Heiligen Abend und am 
Tag der Heiligen Drei Könige satz- 
beslreitics Brot zu oerobrciclicn. und die 
Kilhc, bevor man sie 2um Bullen treibt, 


An solch« Weisheiten wird man er- 
innert, wenn man steht und hört, uiaa 
von den westdeutschen und Westberliner 
Lamdw Irlschaftepropheten über den An- 
bau des Malest In der DDR geunkt wird. 
Danach ist diese Pflanze eine Sr/fnduno 
de» Teufel», von deren Genuß die 
Pferde den Rotz und die Kühe dos BIul- 
melken kriegen; tuohlflemerkt die Tiere 
östlich der Elbe. 

Selbst die hlntergeJlchtlge weise Frau 
aus Hlnlerlup/Ingen würde das Gruseln 
kriegen, wenn sie diese Wahrsagungen, 
hörte. Und ihr würde echlecht, wettn sie 
dann plelchzedlp ln der westdeunchen 
Fachpresse („Rheinische Bauer nzeliunp". 
„Deutsche Bauernzeilunp“, „Feld und 
Wald“ u. a J löse, dajj das Vieh in West- 
deutschland ganz uerrückt nach dem 
Mail fst. „Feld und Wald " tarn 25. April 
sagt beispielsweise, der Silomais sei e(« 
hervorragendes Futter, dar eich mit per 
ringe m Au/ wand gewinnen Ufßi. 

Da twsere Bauern Jedoch weder an 
millelalterllche Wahrsagungen noch on 
ueuzedffche Lanüwirltchafttpropheten. 
glauben, werden sie In diesem Jahr den 




die Pflanze gerne fressen, 
ohne Weihwasser und nicht , 
der Heilljrcn Drei Könige, t 
ganze Jahr, 


